
Bei Fritz Wenger aus Ziegelried,
unweit von Schüpfen BE, läuft
das Geschäft mit Scheitholz auf
Hochtouren. «Im letzten Jahr
konnten wir über 5000 Ster ver-
kaufen», sagt der Forstunter-
nehmer, der sich 2001 auf den
Handel mit Brennholz speziali-
siert hat. Eigentlich hätte er
letztes Jahr noch mehr liefern
und verkaufen können. Weil
aber seine Spaltmaschine nur
für Stämme von 35 bis maximal
40 cm Durchmesser ausgelegt
war, gab es Engpässe beim
Nachschub. «Mit diesem
Durchmesser hatten wir Mühe,
genügend Holz zu bekommen»,
sagt Wenger. Deshalb setzte der
Unternehmer nun zum Quan-
tensprung an und investierte in
eine hochmoderne Anlage. Die-
se kann Holzstämme mit bis zu
60 cm Durchmesser verarbei-
ten. Mehr Durchmesser gibt
auch mehr Holz. Wenger hat
jetzt einerseits aus den Wäldern
mehr Holznachschub und an-

FORSTTECHNIK: Brennholzunternehmer Fritz Wenger aus Ziegelried BE

Die Nachfrage nach
Scheitholz ist gross. Auch
bei Fritz Wenger floriert
der Brennholzhandel. Das
ist mit ein Grund, dass der
Forstunternehmer in eine
neue und leistungsfähige
Schneidspaltanlage inves-
tiert hat.
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dererseits auch mehr Produkti-
onskapazität.

Viel Leistung
Bei Fritz Wenger ist die neue

Scheitholzanlage seit März in
Betrieb. Bis zu 120 Kubikmeter
Scheiter kann er damit pro Tag
produzieren. «Das ist durchaus
möglich», sagt der Ziegelrieder.
Bedingung dafür sei natürlich,
dass genügend Holz zum Verar-
beiten parat stehe, die leeren

Container zum Befüllen vor-
handen sind und auch sonst al-
les rundlaufe.

Bei der Anlage handelt es sich
um eine SpaltFix K-600 Vario
vom österreichischen Herstel-
ler Posch. Die Maschine, die aus
einer Kombination aus mehre-
ren Geräten besteht, ist laut
Posch-Importeur Althaus in Er-
sigen BE der momentan leis-
tungsstärkste Schneidspalter
am Markt. Die Anlage bei Fritz

Wenger und seiner Frau Helen
ist erst die zweite dieser Art, die
in der Schweiz installiert wor-
den ist. «Eine dritte ist bereits
verkauft», sagt Franz Fankhau-
ser von der Firma Althaus.

Länge ist variabel
Je nach Kundenwunsch lie-

fert Wenger Scheiter von 20, 25,
33, 40 oder 50 cm Länge, wobei
ein Grossteil seiner Kundschaft
das Holz auch selber abholt.

Geliefert wird lose oder auf Pa-
letten, gebunden mit einem
Heuballennetz in 1-Ster-Bün-
deln. Die Kunden seien haupt-
sächlich privat. Bei Grossab-
nehmern als Lieferant reinzu-
kommen, sei schwierig, weil da
oft ausländische Anbieter billi-
ger offerieren könnten. Wenger
aber liefert Schweizer Holz, das
nicht über weite Strecken im-
portiert werden muss. Aber of-
fenbar zählt das, wenn es um
grosse Mengen geht, nicht.

Scheiter trocknen
Viel Holz schlägt Wenger mit

seinem eigenen Forstunterneh-
men selber, oder er bezieht es
von Dritten, wie etwa von Bur-
gergemeinden. Meist Buchen-
holz, aber auch Tannenholz.
Um die frischen Scheiter
schneller verkaufen zu können,
setzt Wenger seit einiger Zeit
auf Trocknung. Zu diesem
Zweck wird das fertige Stück-
holz in spezielle 40-Kubik-Con-
tainer gefüllt und darin mit der
Abwärme einer nahe gelegenen
Biogasturbine entfeuchtet.

Was den Absatz der fertigen
Scheiter betrifft, hat Wenger
keine Bedenken. Die Nachfrage
nach sauber aufbereitetem, ein-
heimischem Stückholz sei stetig
am Wachsen.

Die SpaltFix K-600 Vario
von Posch, wie sie bei Fritz
Wenger zum Einsatz kommt,
besteht aus der Einheit Pow-
erCut 600, die Stämme bis zu
60 cm Durchmesser sägen
kann. Die Schnittlängenan-
passung erfolgt hydraulisch
von 20 bis 50 cm. Das folgen-
de Spaltgerät AutoSplit 600
spaltet das vorher gesägte
Stammholz mit einer Spalt-
kraft von 16 Tonnen automa-
tisch. Verschiedene Förder-
bandoptionen ermöglichen
das optimale Verladen. Zu-
dem gibt es für das Säubern
der Scheiter entsprechende
Einrichtungen. röt
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Bis zu 120 Kubik Scheitholz pro Tag

Fritz und Helen Wenger aus Ziegelried bei Schüpfen haben
sich auf den Brennholzhandel spezialisiert.

Die Schneidspaltanlage von Fritz Wenger, mit der er in einem Durchgang 60-cm-Stämme
sägen und Scheiter von 20 bis 50 cm Länge spalten kann. (Bilder: zvg)

Die Holzscheiter werden in
Containern getrocknet.

Verkauft wird lose oder in
solchen 1-Ster-Bündeln.


